
                   

 

„Trauer kreativ bewegen“ 

 

Programm der Erfahrungskonferenz am 10. November 2026 

09:30 Uhr Anmeldung und Willkommenskaffee und -tee 

10:00 Uhr Begrüßung 
Dr. Michael Wohlers 
Vorstandsvorsitzender Stiftung Trauerbegleitung und Bestattungskultur, Pastor 

 
Anne Weyhing  
Geschäftsführerin der Stiftung Trauerbegleitung und Bestattungskultur 

 

im Anschluss Kurzvorträge der Referentinnen als Einführung ins Thema und Hinführung zu 
den Workshops mit Fragerunde 

Trauer in Bewegung bringen – Zugänge über Körper und Tanz 
Theresa Gese…. 
Tanztherapeutin, Kultur- und Sozialanthropologin M.A., sektorale Heilpraktikerin 

 
„Vagusnerv und Trauer – Wenn das vegetative Nervensystem unter 
Stress gerät“ 
Eva Helml 
Physiotherapeutin, Dipl. Sportwissenschaftlerin, sektorale Heilpraktikerin 

 

Sich von Worten finden lassen – Kreatives Schreiben in der 
Trauerbegleitung 
Anja Goral 
staatl. anerkannte Sozialarbeiterin, Diakonin, Seelsorgerin  

 

10:45 Uhr Workshop-Runde I (ca. 75 Minuten) 
  

12:10 Uhr  im Plenum Vorstellung der Workshop-Erlebnisse und -Erkenntnisse durch 
Teilnehmende 

13:00 Uhr  Mittagessen 
 
14:00 Uhr  im Plenum Aufteilung in die Workshop-Runde II (ca. 75 Minuten) 

 
15:20 Uhr  Austausch bei Kaffee und Tee 

 

16:00 Uhr  im Plenum Vorstellung der Workshop-Erlebnisse und -Erkenntnisse durch 
Teilnehmende 
 
Ausklang und Abschied  

 

17:00 Uhr  Ende, gute Rückreise ! ! ! 

 



 

 

 

Inhaltliche Kurzvorstellung der Workshops 

 

Trauer in Bewegung bringen – Zugänge über Körper und Tanz 

Theresa Gese 

Tanztherapeutin, Kultur- und Sozialanthropologin M.A., sektorale Heilpraktikerin 

 

„Trauer bringt vieles in Bewegung und lässt zugleich manches erstarren. Sie zeigt sich nicht 

nur in Gedanken und Gesprächen, sondern auch im Körper: im Atem, in der Haltung, in 

Unruhe oder Müdigkeit. Dieser Workshop lädt dazu ein, Trauer in Bewegung zu bringen und 

über körper- und tanztherapeutische Impulse neue Zugänge für die Begleitung zu entdecken. 

Wie kann Bewegung dabei helfen, mit Trauer in Kontakt zu kommen oder sie zu verarbeiten? 

Was kann sich verändern, wenn Trauer nicht nur besprochen, sondern auch gespürt und 

bewegt wird? Und wie lassen sich kreative und körperorientierte Ansätze in die eigene Praxis 

integrieren? 

Sie lernen in diesem Workshop einfache Übungen und Bewegungsimpulse aus der 

Tanztherapie kennen und erproben diese selbst. In der anschließenden Reflexion schauen 

wir gemeinsam, was Sie daraus für Ihre eigene Arbeit in der Trauerbegleitung mitnehmen 

können.“ 

 

Vagusnerv und Trauer – Wenn das vegetative Nervensystem unter Stress gerät 

Eva Helml 

Physiotherapeutin, Dipl.-Sportwissenschaftlerin, sektorale Heilpraktikerin 

 

„Tod und Trauer gehören zu den intensivsten menschlichen Erfahrungen und hinterlassen 

deutliche Spuren im Nervensystem. 

Im Vortrag und Workshop beleuchten wir wie das vegetative Nervensystem auf 

Verlusterlebnisse reagiert, sei es durch den plötzlichen Tod eines nahestehenden Menschen 

oder durch die anhaltende Belastung in der professionellen Trauerbegleitung. Im Mittelpunkt 

steht dabei der Vagusnerv als zentraler Akteur der Stressregulation und des vegetativen 

Nervensystems. Wir betrachten, welche physiologischen Prozesse in akuten 

Trauermomenten ablaufen und welche Langzeitfolgen chronische Trauerbelastung für 

Fachpersonen haben kann. Im Praxisteil werden konkrete Vagus tonisierende Techniken 

vorgestellt und ausprobiert, die sowohl in der Begleitung von Trauernden als auch zur 

Selbstfürsorge im Berufsalltag eingesetzt werden können.“ 

 

 

Sich von Worten finden lassen – Kreatives Schreiben in der Trauerbegleitung 

Anja Goral 

staatl. anerkannte Sozialarbeiterin, Diakonin, Seelsorgerin  

 

„Kreatives Schreiben meint: Sich ausprobieren im Zusammenpuzzeln von Buchstaben und 

Worten und dabei von sich selbst überrascht werden. Es gibt kein richtig oder falsch und 

niemand muss verloren vor einem leeren Blatt sitzen. Schreiben kann Ressource und 

Kraftquelle sein und wirkt beim gemeinsamen  



 

 

 

Schreiben in einer Gruppe auf besondere Weise verbindend. Im Workshop probieren wir 

aus, wie das gehen könnte: Zunächst zweckfrei drauflos schreiben, sich spielerisch 

ausdrücken und zugleich an die großen Themen wagen. Im Schreiben begegne ich mir 

selbst. Ich kann Fragen stellen und Antworten ausprobieren. Ich darf mir neue Geschichten 

ausdenken und Zukunft erträumen. Ich kann Listen schreiben mit Erinnerungen und von dem 

erzählen, was war. Auf dem Papier gibt es keine Grenzen. Gemeinsam wollen wir auch 

überlegen, welche Rolle das kreative Schreiben in der Trauerbegleitung haben könnte: In der 

Trauergruppe, als Form der Selbstsorge, …, als Raum, wo alles sein darf und vieles möglich 

wird.“ 

 


